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    „Ländlicher Raum“ wird in Politik und Öffentlichkeit vielfach mit „strukturschwache 
Peripherie“ gleichgesetzt. Der Vortrag stellt demgegenüber konkurrierende 
Konzeptionen ländlicher Räume und die Vielfalt von Dynamiken der Regionalentwicklung 
außerhalb der großen Stadtregionen dar.  
 
    An Beispielen wird gezeigt, dass „Peripherie“ nicht als Schicksal, sondern als 
Aufforderung zum Handeln verstanden werden kann. Daraus werden Konsequenzen für 
zeitgemäße Strategien der Regionalentwicklung gezogen. 
 

 

 
Alle Interessierten sind sehr herzlich eingeladen! 

 
Anschließendes Postkolloquium im Hofcafé (Austraße) ab 20 Uhr. 

 
 

Prof. Dr. Rainer Danielzyk 
 

ARL-Akademie für Raumentwicklung 
in der Leibniz-Gemeinschaft (Hannover) 

 
 

Einmal Peripherie – immer Peripherie? 
Zur Vielfalt ländlicher Räume. 
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